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Na Angabe des "Themas gıbt der Verfasser ıIn wenıgen Worten an,
was die Predigt in den Herzen der Zuhörer erzielen wıll und be-
wahrt qauf diese Weise sıch und sein Audıtorıium VOoOr bloßem Schwat-
Zzen und Schwadronieren. Am Schluß wIird der Leser auf einzelne
Punkte qaufmerksam gemacht, die VOorT einer anderen Hörerschaft wohl
eine Umänderung erfordern der die be1ı der Anwendun besondere
Vorsicht notwendig machen, wWas für manchen Anfänger 1m Predıiıgt-
amt N1IC. hne Nutzen sein möchte.

uxembursg. Prof AKiıeffer
Christusbotschaft. Predigtentwürfe Urc. das heılıge Jahr der

Kırche VO  e Dr Donders Kevelaer, Butzon Uu. Bercker
uch der, der gewohnt ist, selbständig seine Predigten Uu-

arbeıten, ıst oft dankbar für ıne gute Disposition, für Bausteine,} dıe geeigne sSınd, die Wirkung seiner Predigt erhöhen. Solchen
Wuünschen kommt die „Christusbotschaft‘ VOoO  - Dr Donders in reichem} Im Anschlusse die Perıkopen un: das Fest-Maße entigegen.
geheimnI1s bietet S1e IUr jeden ONN- und Festtag des KirchenJjahres
etliche Predigtentwürfe, straffe Dispositionen mıt kurzer Entfaltung,
teils thematıschen Homiuilıen, teıls thematischen Predigten In
reicher Abwechslung. Der Name Dr Donders als Verfasser olcher
Entwürfe spannt NSececTIe LEirwartung VO. vornherein hoch, ber s1e
wird nıcht enttäuscht. Wıllkommen sind den geeigneten Stellen
die ortie der etzten Päpste den großen Fragen der Gegenwart.
Diese „Christusbotschaft”‘ ist für die Predigtarbeıt ein sehr wertvolles,A  > praktıisches uch, das der Predigtarbeit nıcht entheben, sondern 1ın
ih führen un: S1€e wirksamer gestalten wıll

Sarleinsbach eorg Katzinger, Pfarrer

Seelenbrot. Predigten, Ansprachen und orträge. Von DrK  - Gmelch 11L Band Konferenzvorträge für Frauen un Jung:
frauen (4), Müttervereinsvorträge (6), Vereinsvorträge (10  —
Rottenburg d. 1934, Bader

Mıt diesem 11L and omm Dr Gmelch einem BedürfnI1is wel-
ter prlesierlicher KXreise entgegen. Denn wıe wenig gediegene Pre
digien und nsprachen gerade für Jungfrauen un Mütter finden

S sıch unter uUuNnserem religı1ösen Schrı  um! Oft verlıeren sich zudem
derartıge Ausführungen 1n eiınem einseitigen Moralisieren Oder in
einer ober{ilächlichen, qallzu gefuühlsbetonten Auslegung der relig1ösenOE
I1hemen Dr Gmeich vermeıdet diese Klıppen. Er sSte seinen Zu-
hörern nahe, daß Sar nıcht in oberflächliches Moralisieren Vel -
fallen kannn Und obwohl 4US gläubıgem Gemüte schöpft, bleıibt
doch ın selinen Gedanken klar und bestimmt ann versteht
auch, Zeıtfragen, die al sıch theoretisch sind, 1n Verbindung mıt den
Gestalten heilıger Frauen seıinen Zuhörerinnen nahe bringen. Be-
sonders hervorzuheben sind die Vereinsvorträge, die zeıtnahe gehalten
sSind. Es finden sich darunter orträge uber die Vornamen, die
Wertung der Heilıgenlegenden, über Sozlalısmus. Hier dürfte dem
Vereinsseelsorger für seine Tätigkeıt manches Material geboten sSeIN.

erSsber. bel Immenstaad . Bodensee.
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Nachahmung ariens un! Goldene Predigtentwürfe für
Marıanısche Kongregationen Vo  i iepe (160.) Kevelaer, Butzo_n U, Bercker. Kart 2.60


